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Grunde liegt, dem Märchen, das größtcutheils ein Erzeuguiß der

Einbildungskraft des Volkes ist, auch die Sage, die^sich auf Ge-

schichtliches bezieht. Eine Sage ist die Erzählung einer nicht historisch

beglaubigte», im Munde des Volkes fortgepflanzten Begebenheit, die

sich an einem bestimmten Ort oder an eine Zeit oder an eine bestimmte

Person knüpft. Sie kann in nngebnudener oder gebundener Nede auf-

treten. So ist auch unser" Gedicht eine Sage.

Aus der Mathematik.

Auflösung der 8. Aufgabe. Die Tiefe des Schachtes werde

mit x bezeichnet, so braucht der Schall, bis er aus der Tiefe zu dem

Ohr des Beobachters gelaugt Sekunden, so daß die eigentliche
1000

Fallzeit nur noch (10 — ^ Sekunden beträgt. Nun verhält sich

1000'

nach dem Fallgesetz:

15 ' x—1.2 (10 — woraus

là
15(10— ^ H2 ^ x.

iM'
Diese quadratische Gleichung auf gewöhnliche Art aufgelöst, ergibt für

x die beiden Werthe 85,497' und 11692/z^von welchen aber nur

der letztere als gültig angenommen werden kann, so daß also der Schacht

11692/z' oder in runder Zahl 1170 Fuß tief ist.

9. Aufgabe. Das Büdget der Stadt Paris für das Jahr
1862 beträgt mit einem Defizit von 72 Millionen die enorme Summe

von 198 Millionen Franken. Eine wie große Fläche kann mit dieser

Summe, wenn sie aus lauter Fünffrankeustücken in Silber, die 37

Millimeter im Durchmesser haben, gedgcht wird, überdeckt werden, und

wie schwer fällt dieselbe ins Gewicht?

Mittheilungen-
(Korrespondenz.) Ein Beitrag zur Frage über die Kinderfeste.

Die Behörden einer der schnlfreundlichsten und aus dem Felde der Er-

ziehung thätigsten Gemeinde des Kantons haben schon vor vielen De-

cenien eingesehen, daß eine kleine Freude, die man etwa am Schlüsse
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